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«ICH MAG ES  
UNKOMPLIZIERT»

Er reist um den Globus, um die hohe Gesellschaft zu bekochen, hŠlt aber nichts  
von importierten, exotischen Zutaten. Spitzenkoch Ralph Schelling verwšhnt  
seine GŠste mit innovativen Kreationen, aber auch mit einfachen Gerichten,  

die Gaumen und Augen erfreuen.

TEXT DONIKA GJELOSHI  FOTOS TANYA HASLER

Nicht nur mit seinen KochkŸnsten, 
auch mit seiner ver schmitzten und 
offenen Art gewinnt  Ralph Schelling 
die Herzen seiner GŠste. Hier 
zaubert er in einer Orea-KŸche in 
Hombrechtikon.

Mit einer erfrischenden grŸnen Kefir-KrŠuter-
Sauce richtet der Profi die Vorspeise an.

Ralph Schelling sagt von sich, dass er!keinen 
grŸnen Daumen habe, deshalb bezieht er 
seine!KrŠuter fŸr den ersten Gang von einem 
SchŸlergarten seines Vertrauens.

FŸr seine Rezepte lŠsst er sich von seinen 
Reisen inspiriere n: Die GemŸsekugeln sind eine 
vegetarische Interpretation der japanischen 
Takoyaki, gebraten in einer dŠnischen Pfanne.
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ÇAls Koch wird man nie 
zum!Essen eingeladen, dabei 

bin ich gar nie kritisch.È
Ralph Schelling, Private Chef

Das Lattichherz fŸllt Ralph Schelling mit einem Pistazienpesto. Er 
garniert es mit KrŠutern und gibt Cedro-Zitronenabrieb sowie einen 
Hauch Fleur de Sel hinzu. Die Pistazien und Zitronen hat er aus 
Sizilien mitgebracht. Das Rezept hat er mit seinem guten Kollegen 
und Foodscout Richard KŠgi kreiert.

In der fremden KŸche  fŸhlt sich Ralph Schelling wohl und schafft eine 
entspannte Stimmung. 

Konzentriert und behutsam wallt Ralph 
Schelling den Gnocchiteig aus. Der Teig 
besteht aus gebackenen Bergkartoffeln, 
Eigelb, Muskatnuss und Urdinkelmehl. Schliesslich gibt Ralph Schelling die Gnocchi 

in!den!frisch zubereiteten Tomatensugo 
mit! Basilikum.Anschliessend formt er die Gnocchi und gibt 

sie in gut gesalzenes, kochendes Wasser.
Statt geriebenen Parmesan wŠhlt der Profi 
einen Schweizer BergkŠse. Fertig sind die 
bissfesten Gnocchi, von denen man 
 tatsŠchlich nicht genug bekommen kann.

Nach circa sieben Minuten Kochzeit kann er die 
frischen Gnocchi aus dem Wasser nehmen. 
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Kindheitserinnerungen haben auch einen Einfluss auf unser Kochver-
halten und unsere Essgewohnheiten.

Was sind Ihre Zukunftspläne als Koch?
Ich nehme das Leben mit Freude und so, wie es kommt. Ich habe 

das Glück, dass mein Alltag sehr abwechslungsreich ist: Mal bin ich in 
der Schweiz, mal im Ausland. Mal organisiere ich ein grosses Cate-
ring, mal koche ich in einer privaten Küche, mal gebe ich Kochkurse. 
Gleichzeitig bilde ich mich weiter. Ich gehe gern zu anderen Köchen 
essen, um auch von ihnen Neues zu lernen.

Welches Erlebnis ist Ihnen in besonderer Erinnerung geblieben?
Vor zwei Jahren haben Gäste an der Costa Careyes in Mexiko eine 

Geburtstagsparty gefeiert. Ich wollte ein Fischgericht zubereiten. Wie 
immer machte ich mich mit meinem Guide auf den Weg zum Markt, 
um die Zutaten für das Festessen zu organisieren. Nach einer langen 
Fahrt ins Dorf mussten wir feststellen, dass es keinen geniessbaren 
Fisch mehr gab, weil das Wasser viel zu warm war. Also haben wir 
uns auf die Suche nach Alternativen gemacht. Dabei haben wir viele 
Einheimische kennengelernt, die uns Tipps gaben. Nebst lokalen 
Früchten und lokalem Gemüse haben wir auch wilde Nopal ‒ ein Fei-
genkaktus ‒ und tolles Fleisch zum Grillieren gefunden. Zu trinken 
gab es Mezcal mit frischem Kokoswasser. Lustigerweise hatte ich erst 
kürzlich ein mexikanisches Fest in Zürich. Da konnte ich nicht nur die 
Tortiera ‒ eine Tacco-Maschine, die ich in Mexiko geschenkt bekom-
men habe ‒ endlich wieder benutzen, sondern auch meine Gäste mit 
den Spezialitäten, die ich in Mexiko gekocht habe, beeindrucken.  

gern zu. Wenn möglich, weiche ich auf vegetarische Foie gras aus. 
Mein Gericht besteht aus Bündner Baumnüssen und kalt gepressten 
Ölen. Ich habe Kunden, die die falsche Foie gras sogar lieber haben, 
und das freut mich, weil so kein Tier gequält wurde. Obwohl ich als 
Private Chef oft ins Ausland fliege, bin ich kein Fan von exotischen, 
importierten Lebensmitteln. Mir ist die nachhaltige, ökologische Pro-
duktion enorm wichtig. Deshalb arbeite ich mit saisonalen Zutaten 
aus der Region. Wenn ich jedoch ein tolles und haltbares Produkt im 
Ausland entdecke, wie die sizilianischen Cedro-Zitronen, dann nehme 
ich das gern mit in die Schweiz. Umgekehrt nehme ich die besten 
Schweizer Produkte mit für meine Einsätze im Ausland, wie Käse aus 
der Sennerei Andeer oder Holzenfleisch aus Ennetbürgen.

Kochen Sie auch für Ihre Familie, oder lassen Sie sich lieber von 
Mama oder von der Oma bekochen ?

Das Problem ist, dass man als Koch nie zum Essen eingeladen 
wird, dabei bin ich gar nie kritisch. Demnächst fahre ich mit Freun-
den nach Apulien, die freuen sich schon darauf, dass ich sie dort beko-
chen werde. Aber das mache ich sehr gern. Ich bin ja froh, dass ich 
mein Hobby zu meinem Beruf machen konnte.

Darf man Ihnen beim Kochen als Gast Gesellschaft leisten?
Gern, das gehört zu meinem Job, ich bin ein geselliger Mensch.

Wie werden sich wohl Küche und Kochen in Zukunft verändern?
Ich beobachte die neuen Trends. Jedes Jahr besuche ich die Madrid 

Fusión, den Gastronomiekongress in Spanien. Die Molekularküche 
während meiner Zeit bei Ferran Adrià hat mich sicher beeinflusst. 
 Alles in allem glaube ich, dass es beim Kochen zurück zum Ur-
sprünglichen geht: Man kocht einfacher, aber mit guten Produkten. 

AUF KULINARISCHER REISE  
MIT DEM PROFI

TRIP ! TRAVEL, COOK"&"EAT 
WITH RALPH SCHELLING 
Warum ein Kochbuch schreiben, 
wenn man ein Magazin herausge-
ben kann? Mit Foodfotograf 
Sylvan Müller hat Ralph Schelling 
2018 das englischsprachige 
Magazin «Trip» herausgebracht. 
In der ersten Ausgabe nimmt  
Ralph Schelling seine Leser mit 
auf eine kulinarische Reise ins 
katalonische Dorf Cadaqués. Das 

Motto lautet «wrong time, right place», denn im Winter, wenn 
das Land fast frei von Touristen ist, gibt es die besten kulinari-
schen Schätze zu entdecken: zum Beispiel Seeigel, wonach 
Ralph Schelling im eiskalten Wasser taucht.

Drei Rezepte aus dem Magazin «Trip» finden Sie in dieser 
Ausgabe. Sie gliedern unseren Inhalt in ein dreigängiges Menü. 
Wir wünschen viel Spass beim Lesen und Nachkochen! 

trip-magazine.ch | ralphschelling.com Die KŸche der Orea AG hat alles zu bieten, was auch das Herz eines 
Spitzenkochs begehrt. Der Tisch ist mit Geschirr von Pfister gedeckt.

>>""Weitere "Bilder auf traumhaus.ch
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